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Eine Welt Tage, Freiburg, 23.09.2006  

Seit mehr als zwei Jahren besteht in Freiburg eine Initiative, die die  Arbeit der in Freiburg 
aktiven „Dritte Welt“ Gruppen  koordiniert. (www.eine-welt-freiburg.de) In regelmäßigen 
Rundmails wird auf die Veranstaltungen und Aktivitäten dieser Gruppen hingewiesen. Am 
23. September 2006 bekamen diese Gruppen Gelegenheit, ihre Arbeit auf dem 
Augustinerplatz öffentlich darzustellen. Eindrucksvoll hatten folgende Initiativen 
Informationsstände auf dem Platz aufgebaut:  

• Adelhausermuseum, 
• Amnesty International AG Freiburg, 
• Amica e.V.,  
• Arbeitsgruppe konsum-

/globalisierungskritische 
Stadtführungen,  

• Arnold-Bergstraesser-Institut, 
• Attac Freiburg,  
• Brasilieninitiative, 
• DAI Freiburg. 
• ECPAT,  
• ev. Erwachsenenbildung, 
• FARBE, 
• FIAN Gruppe Freiburg, 
• FOSA - Forum südliches Afrika, 
• Infostelle Peru, 
• iz3w - Aktion Dritte Welt, 

• kath. Akademie, 
• kath. Bildungswerk, 
• KOBRA Kooperation Brasilien, 
• Materra - Stiftung Frau und 

Gesundheit, 
• Menschenrechte 3000, 
• Ökostation Freiburg, 
• Partnerschaftsgruppe Peru der Hl. 

Dreifaltigkeitsgemeinde, 
• Regenwald-Institut, 
• Stiftung für Kinder, 
• Terre des hommes AG Freiburg, 
• Tukolere Wamu, 
• Weltladen Gerberau, 
• Weltladen Herdern, 
• Weltladen im Salzladen Littenweiler, 
• Wiwili Städtepartnerschaftsverein  

Auch der ADAV informierte mit zwei Stelltafeln und Infomaterial über seine Tätigkeit in 
Afghanistan. Leider war trotz des guten Wetters das Interesse der Bevölkerung nicht sehr 
groß, sodass  der Tag mehr dem Kennenlernen der Vereine untereinander diente, als der  
Werbung nach außen.   

Dr. Michael Berger, 
Freiburg, den 30.09.2006 


